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Eigenstrom und Mieterstrom – Chancen für die 

Wohnungswirtschaft mit PV und KWK
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KWK Anlagen hydraulische Einbindung
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Mit individuellen Konzepten senken wir Ihren 
Energieverbrauch und Ihre Kosten

Ing. Büro für 
Gebäudetechnik, 
erneuerbare Energien und 
energiewirtschaftliche 
Themenfelder
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Leistungen Kirchner Energiedienstleistungen
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Wir sind zugelassen für alle Förderprogramm des BAFA, KfW und 

BHKW Begleitberatung – Klimaschutz- Plus 

Leistungen Kirchner Energiedienstleistungen
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Agenda 

 Motivation zur Energieeffizienz 

 Welche Voraussetzungen gelten im Umbau und Bestand

 Analysen und Bewertungen aus der Praxis

 Praxisprojekt mit Auslegung

Chancen mit PV und KWK Analgen
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Klimaschutzziel
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Steuern, Abgaben, Umlagen

in ct/kWh
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Energiedienstleistungen
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Veränderungen im gesamten Marktumfeld

Versorgungsstruktur im Gebäude und im Objekt stehen stark im Wandel

Um die Energieziele zu erreichen wurden riesige Förderinstrumente eingerichtet

 Eigenerzeugungsmöglichkeiten über Photovoltaik oder BHKW sind meistens 

sehr wirtschaftlich

 Gesetzgeber hat für Kleinanlagen eine sehr gute Voraussetzung geschaffen

 Gesetzgeber will die Eigenerzeugung im Privatbereich

Chancen fürs Handwerk

 Eigenerzeugungsanlagen erfordern eine Weiterentwicklung der Berufsgruppe

 Überschneidungen der Berufsgruppen werden durch die neuen Technologien 

immer größer

 Das Potential für den Handwerksbetrieb/Systemanbieter ist sehr sehr groß 
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Heizungssanierung im Bestand

 Zum 01.07.2015 trat das novellierte EWärmeG in BW in Kraft

 Grundlegende Änderungen in Bezug auf den Erneuerbaren 

Anteil wurden gesetzlich verankert.

 15% Anteil an Erneuerbare Energien sind seit dem 01.07.2015 

verpflichtend.

 Gesetz tritt dann in Kraft, wenn ein Heizkesseltausch vollzogen 

wird.

 Anteil von Bioerdgas kann nur noch bis 10% Anteil angerechnet 

werden und nur bis zu einer maximalen Leistung von 50 kW.

Einsatz von KWK gilt als Erfüllungsoption

Heizungssanierung- gesetzliche Grundlagen
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Erfüllungsoptionen EWärmeG



13. November 2018 /   Seite 14

www.kirchner-energie.de

Anlagentechnik- zentrale Wärmeerzeugung 2017

Quelle: BDH 2017
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Anlagentechnik- hydraulische Einbindung Gaskessel 

im Bestand
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Anlagentechnik- hydraulische Einbindung Gaskessel

Gasbrennwerttechnik

Ursachen bei einer zu geringen 

Effizienz

Rücklauftemperaturen sind zu hoch

 Ungeeignete hydraulische 

Schaltungen

 Hydraulischer Kurzschluss

 Nicht einregulierte hydraulische 

Systeme

 Verkalkte 

Brauchwasserwärmetauscher 

In der Regel kein Brennwertnutzen 

vorhanden- Energie wird verschenkt
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Bilder von Bestandsanlagen- zu hohe 

Rücklauftemperaturen
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Rahmenbedingungen für KWK Anlagen
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Einspeisevergütung KWK Gesetz

Mini KWK Förderung der BAFA

Anlagen bis 20 kW erhalten eine Förderung in Abhängigkeit der Leistung

 Mindestförderung 1.900€ bis maximal 3.500€ bei 20kW

 Zusatzförderungen für Wärmeeffizienz und Stromeffzienz ist möglich 
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Praxisbeispiel: Anlagentechnik-Auslegung BHKW

Aktuelles Projekt: Wohnobjekt 18 WE 

Grunddaten:

Gesamtwärmebedarf: 300.000kWh

Leistung Gaskessel: 140 kW

Auslegung mit einem BHKW

Einbau eines Pufferspeichers

Notwendige Anschlüsse:

Eigener Schornstein für das BHKW und Kessel

Stromeinspeisefeld nach Vorgaben des Netzbetreibers

Hauptgaszähler für Zentrale sowie Gaszähler für BHKW (kann auch Unterzähler 

sein)
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Anlagentechnik-Auslegung BHKW
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Anlagentechnik- hydraulische Einbindung
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Fazit

 Für jede Anlage muss eine eigene Analyse durchgeführt werden

 Bestandsanlage und Verteilung müssen unbedingt betrachtet werden

 Vorhandene Konzepte können ggf. übernommen werden

 Nutzerprofile beachten

 Energiewirtschaftliche Themen wie z.B. Mieterstrom- Zählerstruktur, 

Abrechnungen usw. müssen betrachtet werden

 Effizienzberatung in Anspruch nehmen

 Förderprogramm Klimaschutz-Plus BHKW Begleitberatungen
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit
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Back up
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Messstellenbetrieb


